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i Tischtennis

Mit 63 Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
hatten die Meisterschaften des 
Tischtennis-Bezirks Hochschwarzwald  
bei der Jugend eine gute Meldezahl, die 
auf dem Niveau früherer Turniere lag. 

Einzel 
 Jungen U11:  1. Emanuel Wirker, Hüfingen; 
2. Hayden Bartnick, Furtw./Schönenbach; 
3. Florentin Rinnus, Villingen.
Jungen U13:  1. Lennox Kirmair, Neustadt; 
2. Joshua Klemann, Bräunlingen; 3. Simon 
Kasper, Mönchweiler; 4. Mika Behnke, 
Grüningen.
Jungen U15:  1.Luca Jegg, Blumberg; 2. 
Jann Waßmer, St.Georgen; 3. Benjamin 
Jäckle, Neustadt; 4. Noell Wössner, 
Mönchweiler.
Jungen U19:  1.Jan Agether, Hüfingen; 2. 
Simon Klimmer, Bräunlingen; 3. Tim 
Valentin, Neustadt; 4. Tobias Reinhardt, 
Neustadt.

Mädchen U13:  1. Valentina Ketterer, 
Furtw./Schönenbach; 2. Radanut 
Kuamram, Grüningen; 3. Julia Bossert, 
Grüningen; 4. Mira Faller, Furtw./
Schönenbach.
Mädchen U15:  1. Hanna Burt, Furtw./
Schönenbach; 2. Sarah Seiler, Stühlingen; 
3. Sofia Klemann, Bräunlingen; 4. Leonie 
Gut, Stühlingen.
Mädchen U19:  1.Marina Gut, Stühlingen.

Doppel  
Jungen U15:  1.Lean Aguiar/Justin Gu, 
Villingen; 2. Lucas Mahler/Noel Wössner, 
Bräunlingen/Mönchweiler;
3. Matthias Heitz/Lennox Kirmair, 
Neustadt und Benjamin Jäckle/Veit 
Nitzsche, Neustadt.
Jungen U19:  1.Paul Burt/Julius Thiel, St. 
Georgen/Neustadt; 2. Tobias Reinhardt/
Tim Valentin, Neustadt; 3. Leo Eckerle/
Bhavan Sritharsan, St. Georgen und Jann 
Waßmer/Lenny Wingers, St. Georgen;
Mädchen U13:  1.Mira Faller/Valentina 
Ketterer; 2. Marilena Menssen/Amelie 
Sundara alle Furtw./Schönenbach.
Mädchen U19:  1.Sarah Seiler/Marina Gut, 
Stühlingen; 2. Sofia Klemann/Hanna Burt, 
Bräunlingen/Furtw./Schönenbach; 3. 
Leonie Gut/Chiara Bürer, Stühlingen.

Bei der Jugend 15 gewann Luca 
Jegg aus Blumberg. Foto: Maier

n Von Roger Müller

VS-Villingen.  38 Jahre und 
kein bisschen angestaubt: Wie-
der einmal  geht es am Wochen-
ende um das internationale 
Turnier der doppelstädtischen 
Wasserballer, dem Tacke-
Pokal. Mit acht Männer- und 
sechs Frauenteams ist das Tur-
nier komplett ausgebucht.

In der Herrenkonkurrenz 
greifen neben den Doppelstäd-
tern der KSK 1911 Kaiserslau-
tern, die SSG Heilbronn, der 
SSV Freiburg und Vorjahressie-

ger PSV Stuttgart ins Turnier-
geschehen ein. Die beiden 
Teams aus der Schweiz Aquas-
tar und der SC Kreuzlingen sor-
gen mit dem Team von Luca Lo-
catelli Genua für das interna-
tionale Flair. 

Bei den Damen spielen die 
Auswahl Karlsruhe sowie zwei 
Mal Canottieri Mailand, Luca 
Locatelli Genua und die Öster-
reicherinnen der Spielgemein-
schaft WBC Tirol/ASV Wien um 
den Turniersieg. 

Große Resonanz
„Wir freuen uns sehr über die 
große Resonanz der Teams 
unserer Randsportart Wasser-
ball hier in der Doppelstadt“, so 
der erste Vorsitzende Adrian 
Roth. „Wir werden sicherlich 
hochklassigen Wasserballsport 
hier sehen, aber auch das Ge-
sellschaftliche wird bei der Par-
ty am Samstagabend im Villin-
ger Hallenbad nicht zu kurz 
kommen.“ Die WBG´ler werden  
eher wieder eine Platzierung 
im Mittelfeld belegen.

 „Wir müssen den Spagat 
zwischen Ausrichter, Helfer 
und Spieler stemmen, da wird 
der Fokus auf das  sportliche 
Geschehens bei uns eher etwas 
in den Hintergrund rücken. Seit 
Jahren wissen die Teams es zu 
schätzen, wie gut der Ablauf 
beim Tacke- Pokal abläuft, was 

sich in der jahrzehntelangen 
Historie widerspiegelt “, so Ad-
rian Roth weiter. 

Der Zeitplan

Auftakt ist am Samstag ab 11 
Uhr mit den ersten Partien, ge-
spielt wird jeweils nur zweimal 
acht Minuten effektiv, was es 
auch vielleicht für den ein oder 
anderen Wasserball-Laien in-
teressant macht, einmal beim 
Turnier vorbei zu schauen. Die 
letzte Partie am ersten Turnier-
tag wird um 19.45 Uhr angepfif-
fen.   

Ab 9.10 Uhr am Sonntag 
geht es dann in die Platzie-
rungsspiele, das Finale der Da-
men ist auf 13.50 Uhr ange-
setzt, dass der Herren im An-
schluss auf 14.25 Uhr. Der Ein-
tritt ist an beiden Turniertagen 
frei.

Internationales Flair im Villinger Hallenbad 
Beim Tacke-Pokal sind 
Wasserball-Teams aus 
der Schweiz und aus 
Italien in  der 
Doppelstadt zu Gast. 

Felix Gässler steht vor seinen wohl  letzten Einsätzen für die dop-
pelstädtischen Wasserballer, da er ins Ausland zieht. Foto: Roger Müller

 LANDESLIGA HERREN

 TuS Schutterwald II –  TV St. 

Georgen (Samstag, 15.30 Uhr).  
Vor der Partie in Schutterwald 
sagt TVS-Kapitän Theo Ass-
falg: „Wir müssen gerade nicht 
nur die sportlichen Rückschlä-
ge wegstecken. Es kämpfen im-
mer noch sehr viele Spieler bei 
uns mit Verletzungen. Dass 
unser Team aber intakt ist, ha-
ben wir in der zweiten  Halbzeit  
gegen Zunsweier gezeigt. Wir 
wollen und werden uns nicht 
unterkriegen lassen und weiter 
um jeden Punkt kämpfen.“  
Theo Assfalg ist nach seiner 
Verletzungspause am Samstag 
wieder dabei. 

Mit dem TuS Schutterwald II 
haben die St. Georgener aber 
erneut einen Brocken vor der 
Brust. Die Regionalliga-Reser-
ve hat sich inzwischen im vor-

LANDESLIGA DAMEN

HG Müllheim/Neuenburg – TV 

St. Georgen (Samstag, 18 Uhr).  
Gegen den Landesliga-Aufstei-
ger müssen sich die TVS-Da-
men um das Trainergespann 
Niclas Lauinger und Roland 
Schreiner  warm anziehen. Di-
rekt zum Saison-Auftakt über-
raschte die HG mit einem Sieg 
über die SG Waldkirch/Denz-
lingen. In der Folge mussten 
die Markgräflerinnen jedoch 
zuletzt drei Mal als Verlierer 
das Parkett verlassen. 

Die St.  Georgenerinnen 
könnten sich mit einem Sieg 
wieder in Richtung Tabellen-
Mittelfeld schieben. Die Lan-
desliga Süd der Damen wirkt 
auch in dieser Saison wieder 
sehr ausgeglichen und so zählt 
die Leistung an jedem Spieltag.

Kapitän Theo Assfalg meldet sich zurück an Bord 
Mit ihm wollen die St. Georgener Landesliga-Handballer in Schutterwald punkten. Die Damen treten in Müllheim an.

HSG Albstadt II – VfH Schwen-

ningen (Sonntag, 17 Uhr). Auch 
von der HSG Neckartal ließen 
sich die Schwenninger Hand-
baller nicht aufhalten. Nach  
deutlichen Siegen über den TV 
Onstmettingen (30:24) und die 
SG Dunningen/Schramberg 
(40:31) war das Team von Chef-
trainer Manuel Hertz-Eichen-
rode beim 39:26-Heimsieg 
auch seinem dritten Gegner in 
der Bezirksoberliga  klar überle-
gen. Mit sechs Punkten und der 
weißen Weste stehen die 
Schwenninger an der Tabellen-
spitze – weiterhin im Gleich-
schritt mit der HSG Hossingen-
Meßstetten und dem TV Weil-
stetten II. Mit der Albstädter 
Reserve    wartet nun ein Gegner, 
der mit zwei Niederlagen in die 
Saison gestartet ist. Gelingt 
dem VfH der vierte Sieg im vier-
ten Spiel? lig

VfH will weiße 
Weste behalten

„Über die 200 Meter 
Brust sieht es nicht 
schlecht aus. Das 
kann was werden.“

Davide Petrella
SSC-Schwimmer

 Foto: Petrella

deren Drittel der Landesliga 
etabliert. 

Der TV St.Georgen hofft zur 
ungewohnten Mittagszeit aber 
auf eine Überraschung. Mit 
einer aggressiven Deckung 
wollen die Schwarzwälder  den 

Ortenauern das Leben schwer 
machen. Vorne könnte  Come-
backer Theo Assfalg wieder für 
mehr Durchschlagskraft sor-
gen.  Klar ist, dass die St. Geor-
gener endlich ihren ersten Sieg 
brauchen. 

TVS-Kapitän Theo Assfalg soll im Angriff der Bergstädter wieder für 
mehr Effektivität sorgen. Foto: Roland Sigwart Photographie

VERBANDSLIGA

 SG Neukirch/Hammereisen-

bach –  SG Mahlberg/Friesen-

hein/Kappel (Sonntag, 17 Uhr). 
Im siebten Anlauf soll es für 
den Aufsteiger endlich mit dem 
ersten Saisonsieg klappen. Die 
Chancen dazu stehen nicht 
schlecht. Gegen die Gäste aus 
der Ortenau epfangen die Neu-
kircherinnen einen Gegner, der 
ebenfalls noch sieglos ist, bis-
her zwei Zähler  in seinen fünf 
Begegnungen holte. Die Offen-
sive (12:5 Tore) spricht mit Tor-
jägerin Lea Neumann ebenfalls 
für die SG NeHa. 

LANDESLIGA STAFFEL 2

 FV Tennenbronn –  SG Marbach/

Rietheim (Samstag, 16 Uhr). 
Als klarer Favorit fährt der Ta-
bellenführer auf den Schächle-
Sportplatz. Alles andere als ein 
Marbacher Sieg wäre eine dicke 
Überraschung. In der letzten 
Runde gab es zwei klare Ergeb-
nisse (0:10, 1:8). In dieser Höhe 
könnte es sich diesmal wieder 
bewegen, nachdem die SG die 
ersten fünf Spiele gewonnen 
hat. Der FVT verlor indes vier 
seiner ersten fünf Partien und 
schoss erst zwei Treffer. hor

SG Neukirch 
nimmt ersten 
Sieg ins Visier

 Die SG Marbach ist klarer 
Favorit beim Landesliga-
Duell in Tennenbronn.

n Von Michael Haug

VS-Schwenningen.  Training 
im Schwenninger  Hallenbad: 
Davide Petrella zieht seine 
Bahnen.  200 Meter Brust. Es ist 
seine absolute Paradestrecke. 
Petrella schlägt an, schaut auf 
seine seine Zeit. Plötzlich hallt 
ein lauter Schrei durch die Hal-
le. Der Bademeister läuft zu 
ihm, war das Frust? Nein, Pe-
trella  verbesserte seine  Best-
zeit beinahe. „Ich habe mich 
echt gefreut“, erzählt der 16-
Jährige lachend.

Petrella und Schwimmen, 
das passt einfach. Schon mit 
fünf Jahren begann er mit dem 
Sport. Seine Eltern waren  Profi-
Schwimmer und Vize-Europa-
meister im Masters-Bereich.  
Petrellas  Vorliebe für die 200 m 
Brust entwickelte sich aber erst 
vor der Corona-Pandemie. Als 
guter Brustschwimmer sei er 
natürlich auch über die Lagen 
schnell, sieht Petrella aber grö-
ßeres Potenzial über die 200 m 
Brust. 

Die Erfolge häufen sich

Der 16-Jährige wächst noch, 
was ein Indiz für weitere Leis-

tungssprünge sein könnte. Al-
lerdings  häuften sich in  den 
vergangenen Jahren bereits  die 
Erfolge: Bei den  baden-würt-
tembergischen Kurzbahnmeis-
terschaften 2023 gewann er Sil-
ber über die 200 m Brust, 2024 
siegte er   auf der Langbahn auf 
dieser Strecke und schwamm 
daraufhin bei den deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften in 
Berlin zwei Bestzeiten. „Bei der 
DM war in der Halle die Hölle 
los, das war schon ein tolles Ge-
fühl“, erzählt  Petrella von einer 
seiner schönsten Erinnerun-
gen. 

Über die 200 m Brust hat der 
16-Jährige  aktuell die schnells-
te Zeit des Jahrgangs 2008 in 

Baden-Württemberg vorzuwei-
sen und liegt damit  in der offe-
nen Klasse auf Platz fünf. 
Deutschlandweit steht er auf 
dem zehnten Rang seines Jahr-
gangs,  die Tendenz geht nach 
oben. 

Acht Einheiten pro Woche

Petrella trainiert achtmal pro 
Woche –  unter der Woche in 
Tuttlingen, freitags bis sonn-
tags beim SSC Schwenningen. 
Sein SSC-Trainer Matthias 
Grieshaber lobt: „Er ist ein sehr 
fleißiger Typ,  macht die  meis-
ten Sachen in Eigenregie. Er hat 
riesige Fortschritte gemacht. 
Vor vier Jahren wäre eine Qua-
lifikation für die württembergi-

schen Meisterschaften für ihn 
schon ein großer Erfolg gewe-
sen, jetzt startet er bei der DM. 
Davide  ist wirklich sehr moti-
viert. Man muss ihn eher brem-
sen, damit er nicht zu viel 
macht“ 

In Tuttlingen trainiert  Pe-
trella in einer großen Trai-
ningsgruppe, in Schwenningen 
mit Jannik Kohler, Niklas Weiß 
und den Rumpel-Brüdern. 
„Klar ist Schwimmen ein Ein-
zelsport, aber als Team macht 
es mehr Spaß. Man kann sich 
gegenseitig mitziehen und 
unterhalten. Es ist sehr wichtig, 
dass jemand da ist, wenn es 
nicht so gut läuft“, betont Pe-
trella. 

Der nächste Freudenschrei?
Da er mehr Zeit im Schwimm-
bad verbringe als an irgendei-
nem anderen Ort sei es „essen-
ziell“, dass er einen guten Draht 
zu seinen Teamkollegen habe 
und mit ihnen auch außerhalb 
des Sports etwas unternehmen 
könne.  Nun liegt Petrellas Fo-
kus aber erst einmal auf der 
Schule und auf dem Schwim-
men. 

Bei den baden-württember-
gischen Meisterschaften in der 
kommenden Woche muss er 
gewinnen und eine gute Zeit 
schwimmen, um sich für die 
DM zu qualifizieren. „Über die 
200 Meter Brust sieht es nicht 
schlecht aus. Das kann was 
werden bei den BaWü-Meister-
schaften und bei der DM“, hofft 
Petrella  auf seinen nächsten 
Freudenschrei.

Vorfreude auf die großen Höhepunkte
Schwimmer Davide 
Petrella vom SSC 
Schwenningen erzählt 
von seiner intensiven 
Vorbereitung. 

Davide Petrella startet in die heiße Phase der Saison. Foto: Petrella


